
Mittwoch, 16. Oktober, 19 Uhr  im HdWissenschaft   

Barbara Alms: CHAGALL – Krieg, Exil und Liebe  

_Vortrag mit 80 Bildprojektionen   

Haus der Wissenschaft   Sandstraße 4/5, Bremen    

Marc Chagall (1887-1985), geboren als Sohn einer armen orthodox jüdischen Familie im 

russischen Witebsk, wurde zu einem der erfolgreichsten und berühmtesten Künstler der eu-
ropäischen Moderne. Im Laufe seines fast 100 Jahre umspannenden Lebens schuf er ein 

unverwechselbares Universum traumhafter Bildräume in leuchtenden Farben.  

Doch Chagall ist nicht allein der Maler der fliegenden Liebenden, der mythischen Tiere und 
Blumensträuße. Er war Zeuge von zwei Kriegen, einer Revolution, der Verfolgung und Er-
mordung der Juden. Selbst in Flucht und Exil getrieben, wurde er zum Maler der großen Ka-
tastrophen und Verbrechen des 20. Jahrhunderts. Seine geschichtlich aufgeladenen Bilder 

der dreißiger und vierziger Jahre aber werden erst in den letztvergangenen Jahren bekannt.  

Im – bilderreichen – Vortrag wird die gesamte Spannweite seines Werks zur Debatte stehen 

– mit Schwerpunkt bei dem unbekannten Chagall.  

Barbara Alms, Kunsthistorikerin und langjährige Leiterin der Städtischen Galerie Delmen-
horst, war schon mit Vorträgen zum Werk von Wassily Kandinsky und zur Ersten Russischen 

Kunstausstellung 1922 in Berlin bei den Deutsch-Russischen Friedenstagen zu Gast.  

Gegen das Vergessen: Verbrannte Dörfer in Belarus 

_Gemäldeausstellung  im  Gemeindezentrum Zion 

Spuren der Erinnerung: Leise Bilder fast vergessener Barbarei 

Ausstellung bis Sonntag, 24. November  

Täglich geöffnet von 8 Uhr bis 20 Uhr 

Gemeindezentrum Zion  Kornstraße 31, Bremen 

Die Gemälde einer Künstlergruppe der Puschkin-Universität Brest widmen sich feinfühlig den 
unschuldigen Opfern der Gräueltaten während des deutschen Vernichtungskrieges vor 80 
Jahren. Einmal waren es die 55 Kinder eines Waisenhauses, ein anderes Mal alle Bewohner 
eines Dorfes, das – mit Kind und Kegel – gänzlich niedergebrannt wurde.  

Nur Ruinen, Bäume, Kreuze und eine einzige Überlebende zeugen von dem ehemals leben-

digen Dorf Dremlovo ... 

Im Anhang sind drei Gemälde mit Erläuterungen der Motive zu sehen. Ein Motiv (IMG 

1766) ist Vera Samsonovna, der einzigen noch lebenden Überlebenden gewidmet. 



 

 



 

 



 


